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Wir bilden aus - umwelttechnische Berufe mit Zukunft
Die Ausbildung zum Mechatroniker

Fachkraft für Wasserversorgungstechnik
Als Fachkraft für Wasserver-
sorgungstechnik sorgen Sie
dafür, dass jederzeit hygie-
nisch einwandfreies Trinkwas-
ser aus der Leitung kommt.
Dazu betreiben und warten
Sie Anlagen, mit deren Hilfe
geeignetes Wasser gewonnen
wird, legen, montieren und
demontieren Rohrleitungen,
warten und reparieren Pum-
pen und Betriebseinrichtun-
gen. Sie nehmen zur Eigen-
überwachung des Trinkwas-

sers Proben, bestimmen die
Qualitätsparameter und be-
werten sie. Sie führen Ihre Ar-
beiten selbstständig auf der
Grundlage von technischen
Unterlagen und Regeln sowie
Rechtsgrundlagen aus. Sie be-
schaffen Informationen, pla-
nen und koordinieren Ihre Ar-
beit. Dabei dokumentieren Sie
Ihre  Leistung und ergreifen
Maßnahmen zur Qualitätssi-
cherung, zur Sicherheit, zum
Gesundheits- und zum Um-

weltschutz bei der Arbeit. In
Ihrem Arbeitsgebiet als Fach-
kraft für Wasserversorgungs-
technik steuern und kontrol-
lieren Sie technische Abläufe.
Im Einzelnen bedienen, über-
wachen, inspizieren, warten
und reparieren Sie die Anlagen
der Wassergewinnung, -auf-
bereitung, -förderung, -spei-
cherung und -verteilung.
Einstellendes Unternehmen:
Wasserwerke West-
erzgebirge GmbH

Anlagenmechanikerinnen und
Anlagenmechaniker der Fach-
richtung Versorgungstechnik
sind die verantwortlichen
Fachkräfte, wenn es um Her-
stellung und Instandhaltung
von Rohrleitungssystemen
und rohrleitungstechnischen
Anlagen geht. Als Anlagenme-
chaniker/in werden Sie für Tä-
tigkeiten im Bereich der Her-
stellung und Instandhaltung
von Rohrleitungssystemen
und -anlagen qualifiziert. Ihre

Aufgaben umfassen das Ferti-
gen, Montieren, Prüfen, Inbe-
triebnehmen, Warten, Inspi-
zieren und Instandsetzen von
Rohrleitungen, Rohrleitungs-
systemen und Rohrleitungsan-
lagen im Bereich der Versor-
gung. 
Sie erkennen Störungen, stel-
len deren Ursachen fest, besei-
tigen die Störungen oder ver-
anlassen die Beseitigung.
Zur vorbeugenden Instandhal-
tung ergreifen oder veranlas-

sen Sie Maßnahmen. Diese Tä-
tigkeiten werden in Einzel- und
Teamarbeit in Werkstätten
und auf Baustellen, in Gebäu-
den und im Freien selbststän-
dig unter Beachtung der ein-
schlägigen Vorschriften,
Sicherheitsbestimmungen,
Unterlagen und Anweisungen
ausgeübt.
Einstellende Unternehmen:
Zweckverband Wasserwerke
Wasserwerke und Wasser-
werke Westerzgebirge GmbH

Die zunehmende Automati-
sierung von Produktionsproz-
essen erfordert immer mehr
Fachkräfte mit übergreifen-
den Qualifikationen. Mecha-
troniker/innen sind sowohl in
der Mechanik als auch in der
Elektronik zuhause. Entschei-
den Sie sich für diesen Beruf,
dann arbeiten Sie in der Mon-
tage und Instandsetzung von
komplexen Maschinen, Anla-
gen und Systemen. Sie mon-

tieren die hergestellten Kom-
ponenten und Anlagenteile,
nehmen die Anlagen in Be-
trieb und bedienen sie. Hierzu
gehören auch das Messen
und Prüfen der Systeme und
deren Komponenten. Zudem
warten und reparieren Sie
diese Anlagen.
Sie werden sich zuerst mit

den Grundlagen der Metall-
verarbeitung und der Elektro-
technik/ Elektronik befassen.

Danach steht das mechatro-
nische Gesamtsystem im
Mittelpunkt. Sie lernen Regel-
einrichtungen und Steuer-
kreise einzustellen und zu
prüfen, Datenübertragungs-
systeme zu installieren und
Antriebe, Getriebe und 
Kupplungen in Betrieb zu
nehmen. 
Einstellendes Unternehmen:
Zweckverband Wasserwerke
Wasserwerke

Die Ausbildung dauert 3,5 Jahre. 
Wir setzen einen Realschulabschluss voraus.

- Montage und Demontage
mechatronischer Systeme 

- der Umgang mit fertigen
Komponenten, die zu Sys-
temen zusammengefügt
werden

- Inbetriebnahme und In-
standsetzung der Systeme
und deren funktionelle Zu-
sammenhänge

- Anwenden der vorhande-

nen Qualitäts-
managementsysteme

- Einhalten der Prozeduren
für die Freigabe der zu be-
arbeitenden Systeme

- systematisches Dokumen-
tieren von Materialien und
Komponenten

- Übergeben der Systeme
und Freigabe für die Benut-
zung

Die Ausbildung zum Anlagenmechaniker
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für Schüler der Klassen 8 oder 9

Um einen ersten Einblick in die Versorgungswirtschaft zu
gewähren, ermöglichen wir gern ein Schülerpraktikum.

Haben Sie Interesse ?
Dann wenden Sie sich an unsere Personalabteilung
oder senden eine E-Mail an: 
personal@wasserwerke.net

Ihre schriftliche Bewerbung senden Sie an:
(siehe einstellende Unternehmen)
Personalwesen Frau Gabriele Seidel
Am Wasserwerk 14
08340 Schwarzenberg

Bewerben sollten Sie sich schriftlich mit:
- Bewerbungsschreiben und Lichtbild
- Lebenslauf 
- 3 aktuelle Zeugnisse
- Bewerbungsschluss: 31.10.2008

Sie möchten in einem modernen,
innovativen Unternehmen arbeiten? 
Dann bewerben Sie sich.

Praktikum

Unser Wasser ist unser Leben!
Wir sorgen dafür.

Ausbildungsschwerpunkte

Die Ausbildung dauert 3,0 Jahre. 
Wir setzen einen Realschulabschluss voraus.

- Trennen, Vereinigen, Spa-
nen und Reinigen von Ar-
beitsstoffen

- Demontieren und Montie-
ren von Rohrleitungen

- Messen, Steuern, Regeln
- Durchführung analytischer

Arbeiten
- Einsetzen, Pflegen und In-

standhalten von Arbeits-
und Betriebsmitteln

- Durchführen installations-

technischer Arbeiten an
Wasserversorgungsanla-
gen und deren Bedienung

- Kenntnisse zu rechtlichen
Regelungen der Wasserver-
sorgung

Ausbildungsschwerpunkte

Die Ausbildung dauert 3,5 Jahre. 
Wir setzen einen Realschulabschluss voraus.

- Steuerungs- und 
Regelungstechnik

- Fertigungs- und Prüftechnik
- technisches Zeichnen
- Versorgungstechnik
- allgemeine Metall-

bearbeitung
- Rohrverbindungstechniken
- maschinelles Spanen
- Umformen, Biegen und 

Walzen
- Kunststoffbearbeitung

- Gasschmelzschweißen
- Elektrolichtbogen-

schweißen
- Montieren und Demon-

tieren von Versorgungs-
anlagen

Ausbildungsschwerpunkte

Bewerben

16. + 18.09.2008

Mechatroniker
Anlagenmechaniker

Fachkraft für Wasserversorgungstechnik

17.00 Uhr


